
Mit Würmern provoziert 
Das neue Plakat der SVP  
erhitzt die Gemüter.  
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Mit letzter Konsequenz 
Die Bieler Esplanade soll ohne 
Wenn und Aber bilingue sein. 
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heute: 

Im
mobörse

Biel Verletzte oder 
verwaiste Wildtiere 
werden im Bieler  
Tierpark gepflegt und 
wieder fit für die freie 
Wildbahn gemacht.  
Region – Seite 4

Übersicht

Handball Kreisläufer  
Dominik Mächler 
kommt von Wädenswil 
zum HS Biel.  
Sport – Seite 18

Klima Island hat den 
Gletscher Okjokull 
offiziell für «tot» 
erklärt – und ein  
Zeichen gegen den 
Klimawandel gesetzt.  
Die Letzte – Seite 22

Bellechasse Am Wochenende drehte sich auf dem Flugplatz Bellechasse alles um Segelflugzeuge aus vergangenen Jahren. Die Oldtimer Se-
gelflugvereinigung feierte hier ihren 30. Geburtstag. Beim lautlosen Gleiten durch die Lüfte hat die BT-Autorin am eigenen Leib erfahren, 
was die Faszination an diesen Fluggeräten ausmacht. pam Region Seite 2 RAPHAEL SCHAEFER

Die lautlosen Oldtimer der Lüfte

Die Erhebung von DNA-Proben hat die 
Arbeit der Kriminalpolizei revolutioniert. 
Heute reichen ein paar Hautzellen, um 
einen Täter zu überführen. Doch die Ber-
ner Polizei fühlt sich beim Einsatz des 
Gentests eingeschränkt. Der Grund dafür 

ist ein Bundesgerichtsentscheid: Ende 
2014 rüffelten die obersten Richter die 
Berner Kantonspolizei, weil sie einer 
Demonstrantin eine DNA-Probe entnom-
men hatte. Das Urteil hatte Folgen: Wäh-
rend 2014 noch bei rund 2870 beschuldig-

ten Personen ein Abstrich gemacht wurde, 
waren es letztes Jahr rund 1200. Christian 
Zingg, Chef des kriminaltechnischen 
Dienstes, sagt: «Dadurch werden die Chan-
cen verringert, dass die Polizei gewisse De-
likte aufklären kann.» Das sehen polizei-

kritische Strafverteidiger anders. Sie beto-
nen, dass im Kanton die Zahl der Spuren-
Personen-Treffer mit 440 fast gleich hoch 
geblieben sei. Sie vermuten, die Kantons-
polizei betreibe Lobbyingarbeit. mib 
Kanton Bern Seite 6 

Ein Gerichtsurteil und seine Folgen 
Kriminalität Die Berner Polizei entnimmt deutlich weniger DNA-Proben – wegen eines Bundesgerichtsurteils.

« 
Was sind 

wohl die 
Bedürfnisse  
von Roger 
Federer?» 

 
 
 
Roman Tschäppeler, Buchautor,  

hat die Maslowsche Bedürfnis -

pyramide modernisiert. 

Seite 9

Film Heidi Specogna, 
die in Biel geborene 
Dokfilmregisseurin, 
wird mit dem  
Konrad-Wolf-Preis 
ausgezeichnet.  
Kultur – Seite 9

Wahlen Sechs Frauen 
und neun Männer 
wollen für Bern in den 
Ständerat.  
Kanton Bern – Seite 7

Schützen Der  
Amtschützenverband 
Nidau hat eine neue 
Königin.  
Vereine – Seite 5

Titelverteidiger startet 
am Emmenlauf 
Laufsport Morgen wird in Bätterkinden 
zum 25. Emmenlauf gestartet. Rund 1200 
Kinder, Breiten- und Spitzensportler ma-
chen mit. Der Traditionsanlass gehört zur 
Vereinigung von Seeland Running. Topfa-
vorit im Hauptrennen über 10,5 km ist Me-
konen Tefera. Der gebürtige Äthiopier, 
der in Herrenschwanden wohnt, erzielte 
letztes Jahr einen Streckenrekord. fri 
Sport Seite 18 

Biel Die Erneuerung des Altersheims 
Redernweg steht kurz vor dem Abschluss. 
Trotz weniger Zimmern soll es bereits im 
kommenden Jahr wieder rentabel 
betrieben werden. 

Fast neun Millionen Franken hat die Sanie-
rung und Erweiterung des Altersheims 
Redernweg gekostet. Die grössten Arbei-
ten sind inzwischen abgeschlossen, so 

wurde etwa die Fassade komplett erneu-
ert, zudem wurden die Zimmer erneuert. 
Neu gibt es im grössten Altersheim im Be-
sitz der Stadt nur noch Einzelzimmer. Das 
hat zu einem Rückgang der Bettenzahl 
geführt – weshalb auch das Betriebskon-
zept angepasst werden musste. Das Heim 
soll so bereits im Jahr nach der Grossbau-
stelle wieder wirtschaftlich sein. lsg 
Region Seite 3

Heim für neun Millionen saniert Ein Exploit zum 
Karriere-Abschluss? 
Schwingen Noch ist es nicht ganz definitiv, 
aber Schwinger Maël Staub wird wohl 
seine Karriere nach dem Eidgenössischen 
in Zug beenden. Das lässt er im Gespräch 
mit dem BT durchblicken. «Im Moment 
konzentriere ich mich aber auf Zug. Da-
nach schaue ich weiter.» Das grosse Ziel in 
seinem vierten Eidgenössischen: «Alle acht 
Gänge zu bestreiten, wäre genial.» bmb 
Sport Seite 19 
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Morgen wird der 25. Emmenlauf 
ausgetragen. Der beliebte Volks-
lauf für Jung und Alt liegt zwar 
ausserhalb der Region und ist in 
einer dreiviertelstündigen Zug-
fahrt aus Biel erreichbar, gehört 
aber zur Vereinigung von See-
land Running. Das Start-/Zielge-
lände befindet sich bei der Saal-
Anlage Bätterkinden SAB. Ange-
boten werden in den Kinderkate-
gorien ab 16.30 Uhr altersge-
rechte Distanzen von 500 bis 
3000 Metern. Der Startschuss 
zum 10,5-km-Lauf fällt um 19 
Uhr, zehn Minuten nach Beginn 
des kürzeren 5-km-Rennens.  

Anpassung der Strecke 
Der Hauptlauf führt ab Bätter-
kinden südwärts der Emme ent-
lang bis Aefligen und nach Über-
querung der Brücke am anderen 
Ufer entlang zurück. Allerdings 
musste die 10,5-km-Strecke auf 
den letzten Kilometern wegen 
der länger andauernden Renatu-
rierungsarbeiten angepasst wer-
den. Bei Kilometer 7 entfernt sie 
sich leicht von der Emme, ehe 
einen Kilometer vor dem Ziel 
wieder auf den üblichen Ufer-
weg eingebogen wird. Die Stre-
ckenanpassung ist auch der 
Grund, wieso ab sofort mögliche 
Rekorde nicht mehr validiert 
werden. 

Die Streckenrekorde datieren 
vom letzten Jahr, als die interna-
tional erfolgreiche Kirchbergerin 
Delia Sclabas die 10,5 Kilometer in 
36:17 Minuten lief und Mekonen 
Tefera sogar nur 32:13 Minuten 
notierte. Während sich die mehr-
fache Europameisterin und WM-
Medaillengewinnerin bei den Ju-
niorinnen zumindest bis jetzt 
noch nicht am Emmenlauf einge-
schrieben hat, sicherte Tefera 
seine Teilnahme bereits vor eini-
gen Wochen zu. Der gebürtige 
Äthiopier, der in Herrenschwan-
den wohnt und für den TV Läng-

gasse Bern startet, nimmt jährlich 
an vielen Läufen teil und erzielt 
dabei immer wieder Spitzen-
plätze. Grosse Fortschritte 
machte er in den Bergläufen.  

Zwei Siege in zwei Tagen 
Vor zehn Tagen musste sich Te-
fera am Glacier 3000 Run von 
Gstaad auf den Gletscher einzig 
vom Seeländer Berglaufspezialis-
ten Christian Mathys geschlagen 
geben (das BT berichtete). Am 
letzten Samstag siegte er am In-

ferno-Halbmarathon über 21 Ki-
lometer und 2175 Höhenmeter 
von Lauterbrunnen auf das 
Schilthorn vor dem Adelbodner 
Jonathan Schmid. Dies nur 24 
Stunden, nachdem Tefera auch 
den 38. Belchen-Berglauf über 11 
Kilometer für sich entschieden 
hatte. Am morgigen flachen Em-
menlauf ist er nun erneut der 
Topfavorit. Insgesamt rund 1200 
Teilnehmer werden für diese Ju-
biläumsausgabe in den diversen 
Kategorien erwartet.

Tefera in Topverfassung am Emmenlauf  
Laufsport In Bätterkinden steht morgen der 25. Emmenlauf auf dem Programm. Topfavorit in der 
Jubiläumsausgabe ist im Hauptrennen über 10,5 Kilometer Titelverteidiger Mekonen Tefera.

Überlegener Sieger: Mekonen Tefera eilt am Emmenlauf 2018 in Rekordzeit dem Ziel entgegen. ZVG/ULF SCHILLER

Rekordaufgebot  
für den Ironman 
auf Hawaii 
Triathlon Acht Schweizer Profi-
Triathletinnen und -Triathleten 
sind für die Ironman-
Weltmeisterschaft auf Hawaii 
vom 12. Oktober qualifiziert. 

Noch nie in der 41-jährigen Ge-
schichte des legendären Iron-
man-Triathlons qualifizierten sich 
mehr Schweizer Profis für den 
Jahreshöhepunkt über 
3,8 km Schwimmen, 180 km Rad-
fahren und 42,195 km Laufen. 41 
Frauen und 54 Männer stehen auf 
der Profi-Startliste für das diesjäh-
rige Rennen auf Big Island. 

Zu verdanken ist die starke 
Schweizer Beteiligung den 
Schweizer Frauen, von denen 
nicht weniger als sechs die Quali-
fikation schafften. Im Juli lösten 
Martina Kunz (5. in Hamburg) 
und Nina Derron (2. im spani-
schen Vitoria-Gasteiz) als jewei-
lige Nachrücker das Ticket. 

Schon vorher hatten sich seit 
Dezember letzten Jahres Caroline 
Steffen, die vierfache Ironman-
Weltmeisterin und Titelverteidi-
gerin Daniela Ryf sowie die bri-
tisch-schweizerischen Doppel-
bürgerinnen Imogen Simmonds 
und Emma Bilham für die Iron-
man-WM qualifiziert. Für Sim-
monds, Bilham, Kunz und Derron 
wird es der erste Start auf Hawaii 
im Profifeld sein. Von den Schwei-
zer Männern ist die Delegation 
indes überschaubar. Nur gerade 
Ironman-Switzerland-Gewinner 
Jan van Berkel und Philipp 
Koutny, der Ironman-EM-Fünfte 
von Frankfurt, lösten ein Ticket. 
Sven Riederer wäre als Zweiter 
des Ironman Switzerland zwar 
qualifiziert gewesen, verzichtete 
aber auf einen Start und trat zu-
rück. Ruedi Wild, der im Vorjahr 
als 14. auf Hawaii noch bester 
Schweizer war, verpasste mit dem 
2. Rang am Ironman Hamburg 
die Qualifikation äusserst knapp. 

Ebenfalls nicht dabei ist der 
Schweizer Ironman-Rekordsie-
ger Ronnie Schildknecht, der in 
den letzten Jahren auf Hawaii 
Dauerstarter war und 2008 mit 
dem 4. Rang das Schweizer Top-
resultat bei den Männern seit 
1999 hält. sda 

Handball Der HS Biel hat seine 
wichtigsten personellen 
Pendenzen bereinigt. Nach dem 
Polen Timoteusz Piatek konnten 
die Bieler für die Kreisposition 
auch Dominik Mächler von 
Wädenswil verpflichten. 

Mit Lucas Rossier und den Zuzü-
gen Timoteusz Piatek und Domi-
nik Mächler stehen drei Kreis-
läufer im Kader des HS Biel. Da-
mit sind die Bieler auf dieser 
wichtigen Position nun komplett.  

Mächler ist Biels letzte Ver-
pflichtung. Der 29-Jährige stand 
zuletzt bei seinem Stammverein 
HC Wädenswil nur noch in der 3. 
Liga im Einsatz. Zuvor sammelte 
er aber jahrelang seine Erfahrun-
gen in Wädenswils erster Mann-
schaft. Der 1,80 m grosse und 78 
kg schwere Kreisläufer spielt seit 
seinem 15. Lebensjahr Handball 
und konnte mit Wädenswil unter 
anderem den Aufstieg in die Na-
tionalliga B feiern.  

Den Kontakt zum HS Biel 
stellte Manuel Bamert her, der 
seit letzter Saison für die Bieler 
spielt. Bamert kennt Mächler 
noch aus früheren gemeinsamen 

Zeiten bei den Handballern von 
Wädenswil/Horgen und wusste, 
dass dieser seit Oktober 2018 in 
Bern arbeitet. In Testtrainings 
mit dem HS Biel konnte Mächler 
die Verantwortlichen überzeu-
gen und kam danach zu Einsät-
zen am traditionellen Vorberei-
tungsturnier des KTV Muotathal 
um den Raiffeisen-Cup. Auch in 
Muotathal zeigte der Neuling 
seine Qualitäten.  

HS-Biel-Cheftrainer Christoph 
Kauer nutzte die beiden Partien 
gegen den Erstligisten Muotat-
hal (35:26-Sieg) und NLB-Kon-
kurrenten Stans (27:29-Nieder-
lage), um allen Spielern eine Ein-
satzmöglichkeit zu geben und ro-
tierte auf jeder Position viel.  

Mit dem 2,02 m grossen und 112 
kg schweren Piatek sowie dem 
kleineren Mächler, der schnell 
und wendig ist, besitzt der HS 
Biel am Kreis zwei verschiedene 
Spieltypen. Dies mache das Team 
für die Gegner unberechenbarer. 

Ihr erstes Meisterschaftsspiel 
in der neuen NLB-Saison tragen 
die Bieler am 1. September zu-
hause in der Esplanade-Halle 
gegen Stans aus. fri/mt

HS Biel vepflichtet 
weiteren Kreisläufer

Nachrichten

Beachandball 
Schweizer U13-Titel 
für HS-Biel-Junioren 
Der HS Biel hat an den Schwei-
zer Meisterschaften im Beach-
handball in Basel den Schwei-
zer-Meister-Titel bei den U13-Ju-
nioren gewonnen. Das von Beni 
Rieder trainierte Team bezwang 
in einem engen Halbfinal die 
PSG Lyss erst im Penaltyschies-
sen. Hart umkämpft war dann 
auch der Final gegen Visp, der 
erneut im Penaltyschiessen zu 
Gunsten der Bieler entschieden 
wurde. fri/mt 

Hornussen 
Lysser Zweite  
am Verbandsfest 
Am Verbandsfest des Nordost-
schweizerischen Hornusser-
Verbandes im zürcherischen 
Gossau ging der Sieg in der 1. 
Stärkeklasse an Recherswil-
Kriegstetten A. Auf Platz 2 mit 
einem Rückstand von fast 200 
Punkten klassierte sich die A-
Mannschaft von Lyss, die ihrer-
seits Epsach A um über 100 Zäh-
ler distanzierte und auf Rang 3 
verwies. Die Seeländer kassier-
ten keine Nummer. fri/mt 

Inlinehockey 
Hohe Niederlage  
für ISH Biel 
NLA-Schlusslicht ISH Biel hat 
bei der Wiederaufnahme der 
Meisterschaft nach der Sommer-
pause eine empfindliche Schlap-
pe eingefangen. Im Tessin verlo-
ren die Bieler gegen Malcantone 
gleich mit 1:16. Einziger Tor-
schütze der Gäste war Gaël Pon-
ti, der in der 33. Minute zwi-
schenzeitlich auf 1:8 verkürzte 
und damit die Ehre der völlig 
überforderten Bieler retten 
konnte. fri 

Rollstuhltennis 
Gremion zweifacher 
Schweizer Meister 
Nalani Buob aus Baar im Kanton 
Zug und der Bieler Raphael Gre-
mion haben in Biel an den 33. 
Schweizer Meisterschaften im 
Rollstuhltennis die nationalen 
Einzeltitel geholt. Gremion setz-
te sich im Männer-Final gegen 
den Glarner Daniel Pellegrina 
durch. Zudem gewann er das 
Doppel an der Seite der neuen 
Schweizer Meisterin Buob 
gegen Pellegrina und den Bieler 
Yann Jauss. fri 

Fussball 
Nürnberg holt 
Michael Frey 
Michael Frey spielt bis Ende Sai-
son in der 2. Bundesliga beim 
1. FC Nürnberg. Der Berner wur-
de vom türkischen Klub Fener-
bahce Istanbul an den Absteiger 
aus der Bundesliga ausgeliehen. 
Frey spielte seit knapp einem 
Jahr für Fenerbahce Istanbul. 
Wegen Verletzungen kam er dort 
im laufenden Kalenderjahr kaum 
mehr zum Einsatz. sda 

Tennis 
Medwedew gewinnt 
Turnier in Cincinnati 
Daniil Medwedew hat den Final 
des Masters-1000-Turniers in 
Cincinnati gewonnen. Der Rus-
se feierte dank dem 7:6 (7:3), 6:4 
gegen David Goffin den gröss-
ten Sieg der Karriere. Die Vor-
entscheidung fiel nach rund 
einer Stunde Spielzeit, als Med-
wedew im Tiebreak beim Stand 
von 2:2 vier Punkte in Serie ge-
wann und zu Beginn des zwei-
ten Durchgangs gleich ein 
Break schaffte. Nach 1:41 Stun-
den verwertete der Russe sei-
nen ersten Matchball. sda

• Ort: Start-/Zielgelände mit 

Garderoben, Village und Start-

nummerausgabe auf dem Areal 

der Saal Anlage Bätterkinden 

SAB bei der Emmenbrücke Ut-

zenstorf/Bätterkinden. 

• Kategorien/Startzeiten: Soft 

(Jahrgänge 2012-2019) über 

500 m Mädchen/Knaben 

16.30/16.45 Uhr. Cross (2010 

und 2011) 900 m 17/17.15 Uhr. 

Rock (2008 und 2009) 1600 m 

17.30 Uhr. Mega (2006 und 

2007) sowie Hard (2004 und 

2005), jeweils über 3 km mit 

Start um 17.45 Uhr. 5-km-Ren-

nen Frauen/Männer und Fun-

/Nordic Walking Start 18.50 Uhr, 

10,5 km Start um 19 Uhr. fri 

Info: Nachmeldungen bis eine 

Stunde vor den Starts möglich

Infos zum morgigen Emmenlauf

Dienstag, 20. August 

SRF2      
20.00   Sportflash  
22.20    Sportaktuell  
                
Teleclub Zoom   
20.00   Fussball: Champions  
               League. Playoff-Hinspiel.  
               LASK Linz - FC Brügge  
                
Eurosport   
16.55     Tennis: US Open in 
                New York  
19.00    Tennis: US Open in   
               New York  
21.00    Tennis: US Open in  
               New York  
23.00   Tennis: US Open in   
               New York  
01.00   Tennis: US Open in  
               New York  
                
Eurosport2   
09.25   Sportklettern: WM 
               in Hachioji/JPN.  
               Kombination Frauen. 
               Final  
12.40    Sportklettern: WM 
               in Hachioji/JPN.  
               Kombination Frauen. 
               Final  
                
SPORT1   
20.15    Fussball: Regionalliga  
               Südwest.  
               Homburg - Aalen  
22.30   Fussballmagazin: Scooore!

Fernsehen


